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Beilage zu Nr . 162 - er Karlsruher Zeitung .
Freilag , LL. JulL L8- S .

Schweiz . j
Bern , 9 . Juli . Der „ Bund " berichtet aus der Bundes - ^

rathS - Sitzung von gestern : Herr Bischof Herzog ist vom !
Primas von Schottland ersucht worden , in dessen Auftrag
und unter dessen Verantwortlichkeit i» der gallikanischen
Kirche in Paris , die unter der Aufsicht des Primas steht,
einigen Kindern die Firmung zu ertheilen . Unter Bezug¬
nahme auf die im Bundesraths -Beschlufse vom 28 . April
1876 betreffend Genehmigung der Errichtung eines christ -
katholischen Bisthums in der Schweiz enthalteneBedingung, l
daß der zu ernennende Bischof außerhalb des Gebietes der l
Schweiz keine geistlichen AmtSbefugnisse auSüben dürfe , fragt ;
der Synodalrath der christkatholischen Kirche an, ob der !
Bundesrath in der Vornahme der fraglichen Firmung eine j
Verletzung jener Bedingung erblicken würde. Es wurde er - !
widert, der BundeSrath erhebe eine Einwendung im gegebe- >
uen Falle nicht , indem die von Herrn Bischof Herzog vor - !
zunehmende geistliche Handlung nicht aus dessen eigener >
Machtbefugnis , sondern aus Grund einer fremden Amtsbe - ^
fugniß in Folge Delegation zu geschehen hat .

Bosnien .
Die „Bosn . Korresp.

" veröffentlicht die neue politische
Eintheilung von Bosnien und der Herzegowina. Danach
zerfallen die beiden Provinzen in folgende sechs Kreise :

1 . Srei » Sarajevo : Bezirke : Sarajevo ; Fojnica mit den
Mudiraten Bnsovac , und Kreschev » ; Rogatica ; Kladanj ; Visegrad ;
Lajnica ; Gorazda ; Visoka mit dem Mudirat Bartsch . — 2. Kreis
Travaik : Bezirke : Lraanik mit dem Mudirat Sienica ; Jajce mit
den Mudiraten von Jesero , Varcar -Bakus and Skender - Vakuf ; Dolnji -
Baknf mit den Mudiraten Bugojno , Gornji -Baknf und KupreS ;
Prozvr ; Livnv mit dem Mudirat Grahovo ; GlomoS ; Duvno . —
3 . Kreis Banjaluka : Bezirke : Banjaluk » mit dem Mudirat
Prujgvor ; GradiSc , mit dem Mudirat Orahvvo : Leschanj mit dem
Mudirat Doboj ; Dervent mit dem Mudirat Türkisch -Bcod ; Zepce .
— 4. Kreis Bihac : Bezirke : Bihac ; Novoselo , Amtssitz Petrovac ,
mit dem Mudirat Küken -Bakus ; Ostroschac , Amtssitz Cazin ; Türkisch »
Kvstajnica mit den Mudiraten Novi und Dubiza ; Stari -Majdan ,
Awt - sitz SanSkimo ; Prjedor mit dem Mudirat Kosarac ; Krupa mit
dem Mudirat Buschim ; Kljuc . — 5 . Kreis Zv « rnik , Amtssitz in
Dolnja -Tuzla : Bezirke : Dolnja -Tuzla mit dem Mudirat Gorova - !
Tuzka ; Breka ; Bjelina mit den Mudiraten Janj » und Bropovopolje ;
Zvornik ; Srebrenie » ; Blssenie » ; Maglaj ; Gracanica ; Oraschje mit
dem Mudirat Scamac ; Tradacac mit dem Mudirat Modric . — 6 . Kreis
Mostar : Bezirk « : Mostar ; Trebinje mit dem Mudirat Ksrjenica ;
LjubuSki ; Patschitelj mit dem Mudirat Gabela ; Konjica ; Stolac ;
Ljubinje ; Gacko ; Nevefivje ; Fora ; Bilek .

Serbien
Belgrad , 9 . Juli . (Pol . Korr.) Die Delegirten bei der

Grenzregulirungs-Kommission erhielten Weisung, im Sinne
der serbischen Forderungen für eine bessere Defenstvgrenze
Serbiens vorzusorgen .

Badische Chronik .
-j- s- Karlsruhe , 8 . Jali . Ja der Sitzung des Naturwis¬

senschaftlichen Verein - am 20 . Juni machte Herr Direktor
vr . Schröder eine kurze Mittheilung über PhoSphvreScrnz durch
Insolation , da- ist über ein im Dunklen eine Zeitlaag fortgesetzter
schwache- Selbstleuchten in Folge von Bestrahlung durch Sonnenlicht
»der eine andere sehr Helle Lichtquelle . Diese Eigenschaft kommt in
besonderem Grade dem Schwefelcalcinm und einigen ähnlichen Verbin¬
dungen za und hat in neuerer Zeit eine erste praktische Anwendung ge¬

funden , um Uhrzifferblälter herzusielleu , welche, nachdem sie dem Ta¬
geslicht aukgesetzt waren , dann bei Nacht mehrere Standen schwach
selbstleuchtead erscheinen . Redner wie « die interessante Thatsache nach
an einem Zifferblatte mit weißen Ziffern aus schwarzem Grunde ,
welches er sich zu diesem Zwecke aus Paris hatte kommen kaffen , und
an einer selbstleuchteaden Taschenuhr , welche ihm Herr Hos -Uhrmacher
Reinholdt , bei welchem solche Uhren jetzt zu haben find , freundlich
zur Verfügung gestellt hatte . Nach unmittelbar varauSgehender kur¬
zer Beleuchtung mit brennendem Magnefiumdraht tritt dar Selbst -
lenchten besonders lebhaft hervor .

Hierauf besprach Herr Prof . Treutlein ein ans die Geschichte
der Mathematik sich beziehende - Thema ; wir verweisen betrrffS diese»
Vortrages auf die Literarische Beilage der „Karlsruher Zeitung "

, welche
ihn weiter auSgesührt demnächst veröffentlichen wird .

Nächste Sitzung Freitag den II . Juli .

Vermischte Rachrichte«.
— (AuS dem Lande der Pharaonen .) Zifta ist eine kleine

Stadt in Nordwest - Egyptev , bewohnt von einigen Tausenden zahlungS -
sreudiger Ackerbauer und gutmüthiger Handwerker . Ja diese Stadt
zog eines TageS als KreiSivspektor Ismail Effendi JnSri ein . Er
war «in gar bescheidener Mann , unser JSmail Effendi , und in seiner
Tasche klapperten nur wenige Silberpiaster ; noch hatte er nicht er¬
fahren , wie süß e- klingt , wenn im Beutel die Guinee sich fröhlich an
der Guinee reibt . Allein gar bald erwachte in ihm der Durst nach
Reichthum , uud als er die Leute sah, wie sie friedlich und zahlungS -
tüchtig seinen Befehlen gehorchten , faßte er einen kühnen Plan . Er
machte bekannt , daß er den Befehl erhalten habe , auf Kosten der Be¬
völkerung in Zifta eia Polizeigebäude zu errichten , zu Nutz und From¬
men der ganzen Gegend . Und bald floß das Geld bei ihm zusammen ,

! reichlich , mehr als nöthig war , und er srente sich deS Schatze ». Al -
^ nun aber der Ban beginnen sollte , da ging er hin und befahl , eine

Regierungsfabrik , welche, wie so viele in diesem fortgeschrittenen Lande ,
leer stand , einzureißen , und Balken , Steine und Kalk zum Ban des
PolizeigebäudeS zu verwcudrn . Die Arbeiter aber nahm er umsonst ,
theilS durch gütliche Zusprachr , theilS Lurch zeitgemäßer Kitzeln brr
Fußsohlen . So wurde das Ganze fertig und dar Geld blieb doch im
Kasten . ES beschloß daher , eS anderweitig zu verwenden . In der
Nähe von Zista liegt dar Dorf Bani GharjLn , von kleinen Leuten be¬
wohnt , ober von guten Aeckern umgeben . Hier beschloß er sich ein
Grundeigeuthum zu erwerben , und bald hatte er vermöge seines Ein¬
flusses sowohl durch zarte al » kräftige Mittel den Fellahs 500 Fcddan
abgcuommeu , ohne mehr oi» die Hälfte ihres wirklichen Weither be¬
zahlt zu haben . Durch kölsche Zeugen , die ja in Egygten um jeden
b -liebigeu Preis zu haben find , und andere Machinationen wußte er
sich dies« Ländereien vor Gericht ordnungsmäßig zuschreiben zu lassen .
Allein jetzt wandten sich die Verkürzten an den Gouverneur der Pro¬
vinz , Hassan Pascha Sirri , und der ordnete eine Untersuchung durch
Sachverständige an ; da- Ergebniß dieser Untersuchung war die Absetzung
unserer JSmail Effendi und ein Prozeß gegen ihn vor dem Lekalge ,
richt in Zista , dessen Präsident sein Freund nicht war . ES stand
schlecht um ihn , da wurde der Gouverneur versetzt, und an seine Stelle
kam der Gönner unseres Effendi , Schakir Pascha , in Folge dessen
Wiedereinsetzung in 'S Amt mit allen Ehren und Würden . Er war
nun wieder guten MutheS , suchte zuerst durch allerlei Mittel seinen
Prozeß zu verschleppen , und als das bei der ihm bekannten Gefin -
nung des Gerichtspräsidenten nicht länger ging , setzte er e » mit Hilse
der neuen Gouverneur » und zweier freiwillig oder auch unfreiwillig
Unterzeichneten Petitionen beim Justizministerium in Kairo durch , daß
jener seiner Amte » entsetzt wurde . So schien jede Hoffnung für die
Verfolgten verloren ; zwar schickten sie eine Deputation nach der
Hauptstadt , allein da find die richtigen Wege auch nicht leicht zu fin¬
den , und gesaaden öffnen sie sich nur dem Gebenden , nicht dem Bit -

Mällner uud Ilrauen.
Von vr . F . Stam m.

Alle können nicht Alles . Die Bienen sammeln sehr kunstfcrtig
Honig , aber man kann sie nicht vor den Pflug spannen , dazu braucht
man die Rinder . Die Rosen duften , aber man kann sie nicht essen,
dazu braucht man Brod . Die Nachtigallen fingen , aber man kann sie
nicht zum Mänsefaugen abrichten , dazu braucht man die lästig miauende
Satze . N «r die Männer und die Frauen halten sich alle sür fähig und
berufen , Alle - zu unternehmen . Die Amazonen warfen die Spindel
weg und zogen mit Schwert und Schild in den blutigen Krieg , und
Herkules legte dir Keule beiseite , ergriff die Spindel und versuchte mit
keiner derben Faust zarte Fäden zu drehen . Und wie vor alten Zeiten ,
so noch heute . Die Frauen mischen sich in alle BerufSgeschäfte der
Männer und die Männer sitzen am Stickrahmen , sind glücklich, wenn
sie einer schönen Frau al » Garnhaspel dienen können , und schreiben
die Heldengedichte » nd historischen Romane ab , die ihre Frau Gemahlin
mit entfesselter Phantasie konzipirt .

Da - ist vom Uebel und gegen die Natvr ; denn diese hat nicht nur
brr Biene , der Rose , der Nachtigall , der Katze und jedem Dinge und
jedem unvernünftigen lebenden Wesen , sondern auch den Männern
» nd den Frauen und jedem vernünftigen Wesen seine besondere Auf¬
gabe bestimmt , je nach seiner Fähigkeit und seiner leiblichen und gei¬
stigen Kraft .

So will ' - die Ordnung , und je bester wir sie nach der Anleitung
der Naturgaben rinhalten , desto schöner gestaltet sich dal Leben , denn
die Ordnung ist die Schönheit , der KoSmoS ist die Welt .

Rach dieser schönen natürlichen Ordnung bauen die Männer dar
Han » , fie haben die derber « Hände , die strammer » Muskeln , den
kühuern Muth dazu ; die Frauen richten dar Hau » wohnlich ein , fie
haben den zarter « Sinn für dir Einzelheiten , dir wrichern , die rein -
kichern Hände und die grübelnde Sorge für die kleinsten Bedürfnisse ,
welche dem stets im Großen und Durchschnittlichen arbeitende « Manne
abgehe « .

Hätten ausschließlich Frauen gebaut , die Architektur wäre kaum über
dm Zeltba « der Araber hinauSgekommen , in Egypten stünden keine

Pyramiden , auf der Akropolis von Athen hätte sich kaum eine Par -
thenon erhoben , in Rom kein Pantheon seine kühne Kappel aufgesetzt
und in Wien hätten die Frauen den StefanSthurm kaum einmal auf -
gebaut , während die Männer ihn schon dreimal und immer etwa »
höher ansthürmtea , um bei dem Einzug der in Frankfurt gekrönten
Kaiser in ihre Wiener Burg die Fahne recht hoch in der Last zu
schwenken . Die Fahne aber trug den von Frauenhänden kunstvoll ge -
stickten Adler , wenn fie nicht ganz von Frauenhändcn gewebt war .

König Salomvn ries fremde Baumeister au » Phörncieu herbei , um
den Tempel aus Morea zu erbauen ; allein die eingebsrnen Frauen
ließen eS fich nicht nehmen , den Tempel zn schmücken, und webten di«
Vorhänge , von denen jener vor dem Merheiligsten ein Kunstwerk
seltenster Art war . Bewundernd erzählt uns Flavin » JosephuS voy
diesem Teppich , „der von Hyociuth und ByffuS , Lorcas und Purpur
geblümt , ein Werk von wunderbarem Gewebe und schon wegen de»
maunichsaltig ineiaandergewirkten Stoffe » sehcnSwerth war , indem er
gleichsam ein Abbild deS Weltalls darstellte ". An vier goldenen Säulen
auSgesponnt maß er vierzig Ellen in der Länge und zwanzig in der
Breite und war in zweiundstebzig Felder grtheilt , au » sechsfachen
Fäden stark gewebt » nd im Ganzen an » zwrioudachtzig Myriaden
Fäden kunstvoll geschlungen . Zweinndachtzig Jungfrauen arbeiteten
immer ein »olle» Jahr daran , wenn er erneuert wurde .

Die Männer bauen dar HauS nur einmal und legen dann Hammer
und Kelle , Axt und Säge an » der Hand ; die HauSscaueu find ihr
ganze » Leben lang beschäftigt , dar Hau » einznrichten und auszuzieren
und in seinem » ollen Glanz und Schmuck zu erhalten ; denn wenn
auch die Masern stehen bleiben und da » Dach ohne Erneuerung
mehrere G -schlechtSfolgen überdauert , die Einrichtung , da » Geräthe ,die Vorhänge und Faßteppiche , die HauSwSsche und wa » nach den
Angaben der Hausfrau an AuSftattnng hineingebracht und von ihren
Händen hinzugrfügt wird , nützt sich rasch ab und wird von den Han »,
genoffen verdorben , zerstört und täglich bis zum Abend in solche Ber -
wirrnng gebracht , daß die Fraurnhände am nächsten Margen wieder
Alle » in Ordnung bringen , stellen , legen , säubern , glätten und er -
nenern müssen , bis aus die frischen Blnmensträuße , welche fie in dir
Vasen stillen .

«enden . Da hat eS in diesen Lagen dem B -cekSnig gefallen , Schakir
Pascha zu versetzen und seine Stelle einem Anderen zn geben . Viel¬
leicht erreicht nun doch die Nemesis unser « JSmail Effendi , voraus¬
gesetzt, daß Gott und der Shedive er wollen .

— Kalifornische Lachse . Bor einiger Zeit brachte ein Lon¬
doner Fachblatt , die „Fishkng Gazette "

, eine Notiz , durch welche vor
der Einführung kalifornischer Lachrbrut ia europäische Grwäffer ge¬
warnt wird , da diese Fische nicht allein nur wenig wohlschmcckead ,
sondern auch einer alljährlich wiederkehrcnlen anst -lkendea Krankheit
anSgesetzt seien , welche bei Uebertcagung dieser Lachse in europäische
Gewässer fich leicht den heimischen LachSarten mittheilen könnte . Ja -
zwischen ist dem genannten Blatte Seitens einer Amerikaners eine
weitere Mittheilnng über diesen Gegenstand zngegrngen, . welch- da »
alljährliche wafsenhaste Abßecben der amerikanischen Lachse zwar nicht
in Abrede fi. llt , aber den Grund dafür in der eigenartigen Beschaffen¬
heit der de» Lachsen als Laichgebiet dienenden Flüsse der amerikanischen
Westküste findet . Der Gewährsmann des Londoner Blatte » hält näm¬
lich die große Sterblichkeit unter den Lachsen nicht für die Folge
irgend einer Krankheit , sondern einer übergroßen Erschöpfung , her¬
beigeführt dadurch , daß die Fische zum Zweck- der LaichenS vielfach
Hundert « von Meilen in den Flüssen emporsteigm . Ec erklärt , die¬
selben an einzelnen Stellen nach ihren Anstrengung . » , Felsenriffe za
überspringen oder zwischen schäumenden Stromschnellea hindurch ihren
Weg zu bahnen , so ermattet gesunden za haben , daß fie sich wider¬
standslos mit der Hand sangen ließen . Bei näherer B :fichtigang ge¬
wahrte er an den meisten dieser Thiere mehr oder minder schwere
Verletzungen , welche fie fich an scharfkantigen Stellen d-S felsigen
Flußbettes zngezogen . Die ersten Lachse der ia den Strömen auf -
steigenden Züge find oft lange vorher , ehe fie die Laichplätze erreichen ,
saß zum Skelet herabgemagert . Wenn man diese Mühseligkeiten und
die Thatsache in Betracht zieht , daß die Fische während ihre - Aufent¬
haltes im Flußwasser keine Nahrung zn fich nehmen , so liegt die
Wahrscheinlichkeit nahe , daß fie an Erschöpsung massenhaft za Grande
gehen . Ein besonders werchvoller Fisch sür den Geschmack ist , wie
der amerikanische Gewährsmann eingesteht , der kalifornische Lach » aller ,
ding » nicht , hierin steht er den europäischen Arten bei Weitem nach ,
dagegen ist er ungemein fruchtbar und dcßhalb wohl geeignet , ein
billiges Lebensmittel abzngeben , falls eS sich bestätigen sollte , daß das
massenhafte Absterben desselben nur durch die ungünstigen LaichungS -
Verhältnisse in Amerika herbeigeführt wird . Der Fisch gedeiht ia seiner
jetzigen H -iwath unter allen Breitengraden , von den Eisbergen Alaska ' »
bi» zu den warmen Gewässern Kaliforniens , und ist trotz der großen
jährlichen Sterblichkeit in solchen Mengen vorhanden , daß er der ge¬
lammten indianischen KüstenbevSikcrung , ehe diese von den Weißen
verdrängt wurde , al» HauptnahrungSwittel diente . — Die Fischzucht -
Anstalt za Reading in England hat 12,000 jange Lachse - uS Amerika
bezogen , die fich bereits prächtig entwickelt haben , so daß man ihnen
bald den Auszug zum Meere gestatten wird .

Statistischer Almanach für da » Deutsche Reich . 3 . Aust .
Nach amtlichen Quellen hcrauSgegeben von 0r . M . Reese .
Jena . G . Fischer . 1879 .

* Unter diesem Titel ist in 3 . Auslage ein Büchlein erschienen ,
welches al » ein höchst Praktische» OcieatirangSmittel über die Volks-
und st - atSwirthschaftlichen Verhältnisse de » Deutschen Reich » empfvh -
len werden kann . Dasselbe gibt eine summarische Ueberficht über
„Fläche , BevölkernngSstand . B -oSlkcrungSwechsel, L- ndwirthschaft « ad
Fischerei , Produktion einzelner Industriezweige , auswärtigen Maaren -
verkehr , Verkehrsmittel und deren Leistungen , Geld und Kreditwesen ,
Versicherungswesen , Gesundheitspflege , Armee und Marine , Reich »-
finanzen rc ." , kurz über alle die Verhältnisse , über die man fich oft
rasch vrientirea möchte , die man aber bisher mühsam zusammensnchen
mußte , da fie nie in so handlicher , gedrängter Form vereinigt waren .

Wie hätten die Fronen Zeit , ihre Wohnung zu verlassen und auf
den Zimmerplatz - der ia die Bauhütte za gehen uud dort an dem
Baue fremder Häuser und Paläste fich al » Polier , al » Baumeister zu
beschästigen , während der Manrt mit der derben , sür Hammer , Axt
und Säge geschaffenen Faust mit dem Flederwisch die Spinngewebe
von der Wand abkehrea « der dem weinenden Kinde in der Wiege den
Brei kochen sollte !

Jedem d,S Seine beim Bauen und beim Schaff -» in allen Hand -
werken l

Der Mann schmiedet dar harte Essen zu derben Stangen und dicken
Schienen , in Klumpen und zentnerschweren Massen ; die Frau zieht
den weichen , haardünnen Goldfaden in da« an » noch weicher « Seiden -
und Linnensäden zart gebildet« Gewebe .

Der Mann spannt die Segel auf den wellentrotzenden Schiffen ,klettert in den Raaen bi» zam Mastkorbe empor , stellt fich mit Todes¬
verachtung an da» Sleuerrnder und durchfurcht mit seinen gleich küh¬
nen Genossen die stürmische See v »a Pol zu Pol ; die Frau fitzt da -
heim und lenkt dar leichte Weberschiffchen , läßt eS kanstsianig durch
die gespannten bunten Fäden gleiten und wirkt Blumen in da» Fest -
gewand , da» fie sür den Entdecker und Sieger und Weliervberer bei
seiner triamphirenden Heimkehr bereit hält .

Die Männer ziehen mit den selbftgeschmiedeten Waffen in den Krieg
an die Grenzen de» Vaterlandes und wehren die Feinde ab , welche
herangezagen find , die Aecker za verwüsten , die Häuser niederzubrrn »
neu « nd die verwiltweten Frauen und die verwaisten Kinder in die
Sklaverei zu schleppen ; die Frauen fitzen daheim an der Wiege de»
Säugling » und am LeideuSbelte der vor Schrecken erkrankten Greise
und Greisinnen , die hilflos in der Hat der HanSfraneo znrückgeblie -
ben sind , und fie haben nur die Kraft , den Schlummernden die Fliegen
abzuwehren .

Die Natnr hat die Sehnen der Frauen weicher, ihre MuSkeln nur
sür Friedenswerke geschaffen.

Und wie in der Kanst uud beim Handwerke , im Han - Halte nnd im
StaatSwesen den Männern wie den Fräsen besondere Aufgaben zu »
gewiesen find , so auch in der Wissenschaft und ihrer An -
Wendung . (Schloß folgt .)



Handel ««- Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel iw Hauptblatt

l I . Seite .
Handelsberichte .

Elberfeld , 9. Juli . Die außerordentliche Generalversammlung
der Bergisch -Märkischeu- Eisenbahn- Gesellschast ist aas den lg . August
«iuberufeu . Aus der Tagesordnung stehen 6 Punkte betreffend Neu¬
bauten und die Ausnahme einer Prioritätsanleihe von 20 Millionen
Mark .

Berlin , 9. Juli . « etteidrmarkt . (Gchlnßdrricht.) Weizen per
Juli - August 193 50 , Per September -Oktober t99 .— , - er Oktober-
November 20050 . Roggen Per Juli -August 117.— , per September .
Oktober 124.75 . p-r LKtober-Novemder 129. —. Räböl l»e» 56 .30,
Per Juli -August 56 . — . per September -Oktober 56 . —. SpiritnS ioco
54 .25, per Jult August 53.M , per Au«ust-September 53.90, per Sep -
tewber-Oktober 53.80. Hafer per Juli 127 50, per Juli -August 127.50.

Beränderlich. *
LS ln , 9. Juli . (Schlußbericht.) Weizen , loco hiesig« 21. — ,

loco *rewder 19 .50 . per Jo .lt 19.10 , per Rvvbr . 19.75. Roggeu
ioeo hiestg « 14 50 , Per Jnli I1L5 , ver Novbr . 12.40 . Hafer loco
14.50, per Juli — Rüböl loco 3 ) 10, per Oktbr. 29 .60.

Bremen , 9 . Juli . Petroleum . «Schlußbrricht .! Staudard white
loco 7 .—, per Lag . 7 .— , per Septbr . 7.15 , Per Okt.-Dezbr . 7 .30.
Niedriger . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 37 Pf .

- Pari », 9. Juli . Rübäl per Juli 81.75 , per August 82 .—, per
Sept .-Dez . 82 .25 , per Januar - BPnl 82 . —. — Spiritus per Juli
54.75 per Sept .-Dez . 55 .25 . — Zucker, weißer , diSp . Nr . 3 per
Juli 57 .75 , per Sept . - Dez . 58.— . — Meh! , 8 Marken per Juli
59 .50 , per August 60.25, per Sept .-Okt. — , Per Sept .-Dez. 61.—.
Weizen per Juli 27 .25, per August 27.50, per Sept .- Okt. — . per
Sept .-Dez. 87.80 . — Roggen per Juli 17 .50 , per August 17.50,
Per Sept .-Okt. — , Per Sept .-Dez . 17.50.

Amsterdam , 9. Juli . Weizen auf Termine höher , per Nov .

888 . Roggeu loco fester , auf Termine uuoeröudert per Okt . 151.
LrinSl loco —, per Herbst — . Rübsaweu loco — , per Herbst 358.

Antwerpen . 9 . Juli . Perroleommarkl . S -Plußbrruv !. Srrm -
mung : Baisse. Rafstairre« Type weiß, disponibel 17 b., 17 B.

Witterungsbeobachtnnge»
der «etearolsgischr» Etattau «arlSrutze .

Juli
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
m 0.

Feuch-
ti ' -Rn
tzroc .

Wm».

9 Mttx«. t! Uhr 744 .3 -j- 17.2 66 SW .
, Nach!« « Uhr 745 .4 4- 12.0 83

10. Mrgs . 7 Uhr 745 .3 -f- 13.2 76 -

Himmel . emer I » » g .

^ s. bew . stürmisch ,
w. bew . veriinderlich.
^bedeckt „

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 29. Juni bis 5. Juli 1879 . (MtgetheUt vom Statistischen «»»-».)
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1 Zentuer 1 Zentner Sit« 1 Pfund - 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
c-O « Hi - chst 4 4 4 s 4 s 4 S 4 » 4

Konstanz . 11. 50 12. — 9. — - - 9. - Konstanz . . 250 250 24 15 13 70 60 54 86 75 68 116 45 26 92 44 .- 32 .— — — — —
Ueberlingen 10. 75 11 . 40 - - — 7. - Ueberlingen 170 200 _ 2b 16 13 65 60 54 50 50 60 110 50 28 80 40. - >28 . - — — — —
Pfulleudorf 10. 65 10 — 8 . — 7. 60 7 7b Villingeu . 120 150 — 22 1b 13 68 56 56 50 58 56 85 40 28 104 38 . - 24.— — — — —
Meßkirch . . — - 10. 45 - - — — 7. 80 WaldShut . — _ _ 21 16 13 64 _ _ 60 60 60 100 50 28 90 42 .- 25 .— — — — —
Stockach . . 10. 25 10. 85 — — 7. 50 Lörrach . . . — — _ 22 16 12 65 60 — 55 60 65 100 60 2« 80 48 . - 32 . - 150 — 140 130
Radolfzell . 10. 70 10. 80 8 . 45 — - 8 . 10 Müllheim . — 200 — 24 18 14 64 60 54 70 66 85 50 28 92 48 .- 24 .- 170 150 IM 120
Hilziugea . 10. 20 — — — — - - Freiburg . 300 300 — 23 16 12 68 60 60 54 70 66 95 50 28 84 45 .- 32 - 140 120 120 100
Billingen . — 10. 85 9. — — 8 . 85 Etteuheim . 270 200 — 21 15 11 60 60 56 60 60 90 45 28 80 44 - 30 — — 100 120 80
Boundorf . - - 11. 30 — — Lahr . . . . 20« 250 _ 20 12 64 54 54 52 60 60 90 50 26 100 42.- 28 .— — 115 120 110
Müllheim . 12. — — 8 . 50 7. 50 8. 50 Offenburg . 200 200 — 22 14 11 68 60 60 55 65 65 100 60 26 90 45.- 28.— 145 120 130 105
Freiburg . 11 . 55 - - 8. 55 - - 9 . - Baden . . . 250 250 — 26 _ 14 73 68 68 58 80 65 105 50 24 88 49.- 29.- 154 130 140 —
Lösstngen . 11 . 35 — _ _ Rastatt . . . 270 300 — 24 16 13 74 60 _ 50 74 66 95 55 24 90 50.— 26 - 140 90 120 90
Endingen . 11 . 15 - — _ _ Karlsrnhe . 290 260 — — _ 13 72 60 60 56 70 60 120 50 22 90 38 .- 29 .— 140 95 125 90
Euenheim . 11 . 45 - - — 8 . 50 - Durlach . . — 250 — 25 15 12 69 53 — 50 60 60 100 45 26 90 50.- 36 .- 130 92 100 75
Lahr . . . 10. 95 7. 90 8 . 55 — Pforzheim . — — — 23 — 12 66 60 — 5!) 64 56 115 50 29 90 48.— 34 .- 120 100 110 90
Offenburg . 10 . 70 8 . - 8 . — - - >Bruchsal . . — — — 20 15 10 68 60 — 56 70 60 105 45 24 100 45 — 28 - 110 80 95 80
Rastatt . . — _ ._ — — — — Mannheim . 260 290 — 21 16 13 72 66 66 60 74 60 100 50 20 100 48 . - 36 . - 105 62 100 78
Dnrlach . . — 11. 65 — - - - 8. 30 Heidelberg . — 260 — 23 14 13 70 60 _ 55 65 60 110 40 20 80 30 .- 26. - 120 75 110 75
Mannheim . 10. 50 - 7. - — 7. - MoSbach . . — 170 — 18 14 10 _ 56 50 _ 5« 96 40 24 90 — — - — — —
MoSsach . . 11 - 10. 50 7 . - 7- - 7. 50 Werlheim . — — — 18 12 9 55 60 40 35 50 55 90 5« 22 90 40 .- 28 .- 180 130 — —
Werlheim . - ' j — — - Schasshausen — — — — — 14 64 5« — 74 68 64 90 44 — — - — — — — —
Basel . . . — - — 7. 80 8 . 10» Basel . . . . 176 180 — 20 _ 14 72 — — 80 80 100 56 24 _ 45 . - _ _ —
Straßburg . 10. 80 — 7. b0j 8 . 90 - ! Straßburg . — — — — — — — — — — — — 92 60 — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege sucht werden, und cs werden in Bezug aus
Oeffeutlichel Aufforbrrrnaeu . ^ Borgvergleiche und Ernennung des Masse-

M .608 . Nr . Ü,080 . Ueberlingen . ^ Pfieger » undGlSubigerauSschuffeS dieRicht-
Die katholische StistmigSkommisfion Ober - - erscheinenden als der Mehrheit der « rschie -
Homberg besitzt auf Gemarkung Homberg : , »»neu beitrtteud angesehen w -rdm .

s . Namen - der KirchenfondS
Oberhomberg : j

1. Kirche und Kirchenplatz circa 8 a
20,8 mm . einerseits Landstraße, ^
anderseits Pfarrwicse .

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jruer Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber sö- dea
Empfang aller Eiahäudigungrn zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

2. 20 s 25 mm Wiese. Heiligentobel, ^ «eschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
beiderseits Josef Heigle. Verfügungen und « rkeuntmssemit der g' ei-

3 . 18 k 36 » 95 m -» Waldung , Heiligen, chen Wirkung , wie wean sie der Part « er-
wol . , angrenzend an die wümembergi - j Öffnet niLren . nur an dem SitzungSorte
sche LandeSgrenze, StondeSherrschaft der Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
Fürstenberg , Josef H- igle und Rai - derijmigen im AuSlaode wohnenden Gläu -

^ - dtgero , deren AusenthaltSort bekannt ist,wund Huber .
5 Namens der Pfarrei :

1. 6 a 75 (Unt PfarrhauSgarten , einer-
seitS Landstraße , anderseits Pfarr -
wiese .

2 . 1 s 26 mm Gebäudeplatz , Wasch¬
haus , einerseits Landstraße, ander¬
seits Psarrgarken .

Wegen mangelnden GrondbllchSeiulragS
werden auf Antrag der Besitzerin alle Die -
jenigeu, welche au die oben beschriebenen
Liegenschaften — in den Grund - und Psand-
bstchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche , lehearechtliche oder
sldeicommissarischr Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgefordert. solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche der AnfforderuugSklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Ueberlingen, dea 3 . Juli 1879.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

A. v . Rüd t .
M .667 . Nr . 21.558 . Bruchsal .

In Sachen
der Peter Schweikert Ehe¬
frau , Elisabeths , geb. Wecker,
von Wiefeuthsl,

gegen
Unbekannte,

LigcnthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 24. Februar d . I . , Nr . 6747,
weder dingliche Rechte , noch lehearechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an dem
dort bezeichnetrn Grundstücke geltend ge¬
wacht wurden , so werden solche den neue«
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 2. Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

S . Reis .
Gaureu.

M .629. Nr . 6651. Meßkirch . Ge-
gen den Handelsmann Reinhard Gerspa -
cher in Meßkirch haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum Nicht,gsteLungS-
«nd B »rzugS»ersahrcn Tagsahrt anberaumt
anf

Dienstag de « 89. Juli l. I . ,
Vorm . 9 'Ihr .

E» werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
die « antmafle mache « wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei 8 « .
meiden beS SluzlSluff -s von der Gant ,
persönlich oder Lurch gehörigBevollwächtigtr,
schriftlich od« müttdkich , auzuweldeo and
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Uuter-
pfandSrechte zu bezeichne « , sowie ihre Be-
weiSnrkuuden vorzulegea oder den Beweis
durch andere Beweismittel avzntreten .

In derselbru Tagfahrt wir » «in Waffe-
pflog« und eia GläubiaeraoSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvrrgleich ser -

dnrch die Post zngesendet würden.
Meßkirch , den 25. Juni 1879.

Großh. bad Amtsgericht.
S . Llauß .

M .614 . Nr . 10,285 . Säckin,en . Ge-
gen die Berlafsenschast deS Hieronymus
Mutter , Bandweber von Rippolingen ,
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun -
mehr zum Richtigstellung- - aud Borzugs -
vertahreu Tagsahrt auberaumt auf

Mittwoch dea 30 . Juli ,
Borm . 7 Uhr .

ES werden alle Diejenige« , welche aus
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Esmtmassr machen wolle« , ausgrfordert,
solche in der augesctztru Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gaur , persönlich vd « durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldev , und zugleich ihre etwaigenBrrzugS -
oder UuterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
itzreBewciSurkundcavsrzulegeu od « drnBr -
weis durch andere Beweismittel anzutteteu .

In dnselden Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er-
sacht werden , und eS werden in Bezug aus
vsrgvergierche und Lraenuung de» Maffe-
pfieger » uud GläubigerauSschuffeSdieNicht-
« schemeudeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen dcitreteud angesehen werben.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubig «
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang all« Einhändigungen zn bestellen ,
weiche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls «Me weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffn« wärm , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausl,nde wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würdeu.

Säckingea, dea 28. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a h l i a g e r.
M .580 . Nr . 10.608. Baden . Gegen

Metzger Adolf HanngS von Lichtmthal
haben wir Gant «rkanut , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Lor -
zuSgverfahren Tagsahrt anberinunt auf

Dienstag den 29 . Jnli d. I .,
orm . 8 >„ Uhr .

Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch anders Beweismittel anzutreien .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und «in GläubigerauSschuß ernannt ,
uud eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , and e» werden in Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung de» Maffc-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeS dieNichl-
nscheinet-.den als der Mehrheit d« Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnStande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
eine» dah >« wohnenden (Kewalthaber sür
den Empfang all« Einhändigungen zu be¬
stellet . . welche nach dm Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, Widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit d« glei chm Wirkung , wie wmn stk d«
Partei « öffnetwärm , nur an dem Sitzung »»
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubig « « , deren AnsmthaltSort bekannt
ist, durch die Post zugeseadet würden .

Baden , den 1. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
M .608. Nr . 16 .811. Engen .
I . Ja der Vaat de» LaudwirthS Rudolf

Dörflivger von Engen werden alle dir-
jmigeu Gläubiger , welche bis zur heutigen
Schuldenliqaidatior «.Tagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemtld « haben, von der
vorhaudmeu Masse ausgeschlossen.

II . Gemäß 8 1060 P O. wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GautmauneS ,
Klara , geb. Meßwer , sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem ihreS Eheman¬
nes abznsondern.

Engen , den 4 . Jnli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
M .604 . Nr . 13,288 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Hünrich Olbrecht von
Breitenbach betr .

Ausschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angeweldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Ueberlingen , den 30. Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v . Rüdt .
M .605 . Nr . 13,285 . Ueberlingen .

Die Bant
gegen

Jakob Schmid von Frickin-
gen betr.

AnSschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angeweldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Ueberlingen , den 1 . Juli 1879 .
Graßh . bad . Amtsgericht .

A. v . R ü d t.
Per«ögr»kabsLllsersrlge «.

ML96 . Nr 20,020 . Offen bürg .
In der Gant gegen Sattler Adolf FehreaE» werden all« Diejenigen , welche au» >bach von Gmgmbach haben wir in An-

wa» rmm« sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse wachen « ollen, ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von d« « aut,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od« wüudlich, auzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre

weudaug deS K1060 d . b . P O . Vermögen »,
absondrruug zwischen Adolf Fehrmbach and
dessen Ehefrau Sophie , geb. Roth von
Gmgmbach , anSgesvrochm, wa» hiemit
öffmilich bekannt gemacht wird.

Offeuburg , den 3 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

M .641 . Nr . 5825 . Karlsruhe . Durch
Urtheiloonhcute wurde die Ehefrau de» Ge
org H ornnng , Dorothea , geb . Ludwig , von
Selbach sür bereibtigt erklärt , ihr Berwögm
von demjenigen ihre» EhemavneS abzusou-
dera-, waS hiemit zur Kenutniß der Gläu
big« gebracht wird

Karlsruhe , dm 26 . Juni 1879.
Großh . bad. Kreis- nud Hosgerichr .

Eivil -Kammer II .
B e r S e l.

Weingärtner .
Entwstsbigmkgrs.

M653 . Nr . 13 .980. MoSbach .
Die Verbeiständung de- Ja¬

kob H uth er von Neckarelz btr.
Durch diesseitiges Erkenatuiß vom 11.

Juni d . I . , Nr . 12,485 , wurde Jakob
Heinr . Huther von Neckarelz wegen Ge
müthSschwäche im Sinne de» L.R .S . 49tz
verbristandet, uud sür ihn unterm Heutigen
Landwirth Sebastian Zeier jg . von da al»
Beistand ausgestelltworden.

MoSbach, den 1. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i u g e r .
M .595 . Nr . 27,196 . Pforzheim .

Die Entmündigung der Jakob
Essig Ww . , Johanna , geb.
Kolb von Oeschelbronn, betr.

Beschluß .
Durch diesseitige » Erkmvtniß vom 24.

Mai d. I . . Nr . 28,665 , wurde die Wittwe
de» Jakob Essig , geb . Kolb von O - schel
bronn , im Sinne des L.R .S . 499 «« bei.
staiwet uud ist für dieselbe Andrea» Kolb ,
ledig von Oeschelbronn, als Beistand er
nonut .

Pforzheim , den 16. Junt 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

Ekiporlsbtmar».
M . 587. TauberbtschofSheim .

Valentin Schweitzer von Heckseld, der
vor vielen Jahren nach Nordamerika au»-
gewsndert ist und dessen Aufenthaltsort
diesseits nicht ermittelt werden kouate,
wird hiermit zu den ErbthcilongSverhand
lungm auf Ableben seiner Schwester, der
AudreaS Scheitzer Ehefrau , Maria Rosa,
«ine geborcue Schweitzer, mit Frist von

dreiMouatea
aud mit dem Beifügen anher vorgeloden,
daß soll - derselbe in der genannten Frist
nicht erscheinen oder einen Bevollmächtigten
vamhast machen sollte , die Erbschaft lediglich
Dem zugetheilt werden wird , welchem sie
zukäme, wenn d« Geladene zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesm
wäre.

TaubelbischofSheim, den 4. Juli 1879.
Der Großh . Notar
Schweigert .

VtrafrechtSpftege .
Ladungeu und FahlUmogc».

M . 679 . « r. 3646 . MoSbach .
I . A . S . gegen Adam Schmitt von
Großeicholzhelm, Johann Brünnervon
Hollerbach , Karl Gr über von Ober -
Icheidenthal, Franz Rieth von Modau
(Ersatzrescrvist II . Klaffe ), Wilhelm Kehl

Schöoith von da , Johann Georg
Walter von da , Karl Schmitt vom
Hof Rineck , Kasimir Jäger von Assam»
stadt , Johann Heinrich Ziegler von
Bettingen wegen Verletzung der Wehrpflicht
wird Tagsahrt zur Haupt anhand lang anf :

Donnerstag de « 24. Juli d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt und werden hiezu die obenge¬
nannten abwesenden Angeklagten aus den
Antrag deS Großh . Staatsanwalt » unter
der Beschuldigung:

-daß sie fich dem Eintritt in den
Dienst de» stehenden Heeres dadurch
zu entziehen gesucht haben , daß sie
ohne Erlaubniß entweder da» Bun¬
desgebiet verließen , od« nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter fich außer-
halb deS Bundesgebietes anfhalten,
damit aber nach 8 140 de» ReichS-
strafgesetzbucheS fich de» Uageharsam»
in Erfüllung der Wehrpflicht schuldig
gemacht haben" ,

mit dem Ansügen vorgeladeu , daß im Falle
ihre» Ausbleibens da? Unheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt wird .

MoSbach. de« 7. Juli 1879.
Großh . bab . KreiSgnicht.

Straf -Kowmer.
Nicolai .

Walpert .
!UrthellSverkündnugen .

M .655 . Nr . 3668 . Mannheim .
Die Angeklagten Kaufmann Heß von
Malsch , Julius Becker von Mühlhausen,
Josef Fischer von Rauenberg , Moritz
Maier von Thannboch , Johann Georg
Krell von Wolldors, Bernhard Schäfer
von WieSloch , Georg Abraham Walter
von da und Friedrich Hohlweck von da
werden der Verletzung der Wehrpflicht für
schuldig erklärt uvd deßhalb Jeder zu ein«
Geldstrafe von 150 Mark , oder im Falle
der Uubeibringlichkeit in je 6 Wochen Ge-
fängniß , Jeder zu der Kostende» Straf¬
verfahrens und Jeder zu den Kosten seine»
Strafvollzugs vernrtheilt . B . R . W.
Die» wird den abwesenden Angeklagten
hiermit bekannt gewacht .

Mannheim , den 87 . Juni 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Bassermanv .

Mechler .
M 654 . Sect . lllu J .Nr . 118. Frei -

bürg . Durch kriegSgerichlliche » Erkeoot -
niß vom 17. Juni , bestätigt am 4. Juli
d. I -, find:

1. der Füsilier Anton ReiSvon Sinz¬
heim, Amts Baden ,

2 . der Musketier Herrmann Winter
von Hügelsheim, Amt» Rastatt ,

3 . der Murketier Karl Dreyrr von
Freibnrg i./v .,

ack 1 bis 3 vom 5 . Badischen Jnsanterte -
Regiment Nr . 113 ;

4. der Füsilier Damian Bilgrr von
Bietinge« , Amts Konstanz,

uck 4 vom 6 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 114 ;

5. der Dragon « Simon Roseufelder
von Larigenschiltach , Amt» Triberg ,

6. der Dragoner Anton Hannruvon
ArS f./M .. Landkreis Metz ,

aä 5. uvd 6 vom 2. Badi chen Dragoner -
Regiment „ Markgraf - Maximilian "
Nr . 21 ;

7 . der Rekrut Joles Hipp von Em¬
pfinget:, Kreis Haigerloch,

8. »er Rekrut Johann Georg Benz
von L -gernau , BmtS Schopfheim,

9. der RekrutFricdrich August Würker
von Säckingen,

10. der Rekrut Johann Ernst Dorn
von St . Moritz , Tanton Graubüudteu ,

11. der Rekrut Johann Josef Bech von
Söllingen , Amt» Durlach ,

12. der Rekrut Karl August Altmann -
sperger von Burghaun , Kreis
Hür -feld,

sä 7 bi » 12 vom 5 . Badischen Landwehr-
Regiment Nr . 113 ;

13 . der Rekrut Herrmann Josef Bauer
von Eöln a,RH .,

14. d« Rekrut August Steinhilber
von Sr . Georgen, Amt» Billiagen ,

15. d« Rekrut Andrea» Ostertag von
Wolterdiagen , Amt» Donaneschiugen,

sä 18 bi- 1b vom 6 . BadischenLandwehr-
Regiment Rr . 114,

in coutnmscism sür Deserteure « klärt
nud ein Jeder in eine Geldbuße von 150
Mark , der Dragoner Roseufelder jedoch in
eine solche voa 300 Mark onurthrilk worden.

Freibnrg , den 8 . Juli 1879.
Königlicher Gericht der 29 . Division .

M . S63. Sectiou III s . J .Nr . 281 .
T .L.Nr . 114 . Karlsruhe . Durch kriegs¬
gerichtliches Erkenr.taiß vom 20 Juui/4 .

von liuterscheideuthal , Georg Peter Heiu- Juli 1879 ist der am 3 . Mai 1857 zü Dän -
rich Dicke » von Eberboch , Franz H o f - nelburg im Kreise Saardurg geborene Dra¬
in an » von HaßmerSheim, Johann Ämad. gou« Emil Voss deS 1. Badischen Leib-
Ludwig Kuhn von HeiuSheim , Martin DragonerregimeutS Nr . 20 in eontnws -
Ludwig Wolter vou Mittelscheffleuz. cism für fahnenflüchtig « klärt uud in eine
Wilhelm Friedrich Seesricd vou MoS» !Geldbuße voa 150 M . vernrtheilt worden,
bach, Jakob Sinn von Stein , Simon j Karlsruhe , den 7 . Juli 1879.
Gicrmanu vou Sulzbach , Karl Jofeft Königliches Gericht der 28 Division .

Druck und Verlag der Brauu ' schen Hssbuchdruckerei .
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